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BlATrEK-FUR-BEKMlSCHE-GESCHICHTEï
KUNSTUND-ALTERTUMSKUMDE

Heft 3. VIII. Jahrgang. Oktober 1912

Erseheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Pr. 4. 80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sieh ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Die Hausordnung der Kollegianer im Barfüßerkloster

zu Bern im 16. und 17. Jahrhundert.

Von Prof. Dr. F. H a a g.

Vorwort.

Die hier zum ersten mal gedruckten Hausgesetze der zwanzig

Theologanten, welche vom Staat im alten Barfüsserkloster
zu Bern unterhalten wurden, sind uns in zwei Handschriften
überliefert, die wir mit A und B bezeichnen wollen. A ist die
ältere, was schon daraus hervorgeht, dass Sätze, die in B bei der
ersten Niederschrift geschrieben wurden, in A später nachgetragen,

und Bestimmungen, die in A stehen, in B ganz weggelassen

sind ; B ist aus cod. A abgeschrieben, des öftern mit dessen
Fehlern und Schreibnachlässigkeiten. A und B bringen in Alinea

1 des 20. Kapitels, das von den gemeinsamen Pflichten der
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KellsKtion, vriiek unck Verlag: vr, Snstav Urunsn, ?»>KeuMtü 11, IZsrv, LünAgsss«.

Di« ÜMsoräuuuS äer XollsSinusi' im Lg.rLüüörKloLtsr

211 Lern im 16. uuä 17. ^uruuuäsrt.
Von ?rok. Or. K >I» a g.

Vorwort.

Ois liier zum srstsn mal gedrnekten Lansgesetz« 6er zwau-
zig lbsologautsu, wslebs vom 8taat im aitsn LartüsserKioster
zn Lern uutsrbaltsu wurden, sin6 nns in zwei Haudsebritteu
übsriistert, 6ie wir mit ^ nn6 L bezsiebueu wollen. ^ ist 6ie
ältere, was sekou daraus liervorgebt, dass 8ätzs, dis in L bsi der
srstsn Niedsrsebritt gesebrieben wurden, iu ^ später naebge-
tragen, uud Lsstimmnugen, die iu ^ stsusu, iu L gauz wsgge-
iasssu sind; L ist aus eod. ^ abgssebriebeu, des ötteru mit dssssn
Lsbisru uud KebrsibuaeblässigKsiteu. ^ nud L bringen in ^.li-
neu 1 des 2(1. Kapitels, das vou deu gemeinsamsu Ltliebten der
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